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Ôrohe 2iusjïchten!
Sic ßerr*n Keutralen bittet mari,
Go jlch im Cändchen ein S n rann
Sefir.dc, fei cr 311 entfremden
Clnd ab3uiicfcrn nebft drei ßemden,
Softroendend an die 21lliicrten;

(Sr roiederum fein Gchmöckhorn ftecken. Sas gelte auch fürs Solk der ßirten!

3>ie 2Biedergutmachungs-Kommiffïon
Ser Kerçte auf die Seine fchon
©en 3ähen Söilfon hat gebrungen'
Srum fei ein Sanklied ihr gefungen.
Kun kann in alles, fonder Gehrecken,

(Sin Kuf roie Sonnerhall entfland :

O, ßimmelftärne abenand!" [gend
Gchon geht ein gammern durch die ©e-
Ses ©enferfees gan3 her3beroegend :

ZSenn folche ©äfte uns oerlaffen
Sie Gchroindfucht fährt in unfre Kaffen!"

ßerr Klüfn, jüngfier Sundesrat,
Su feiner ôrau fprach abends fpat:
Su roeifit, es ift bei mir der ©ipfel
Ser öreude, roenn ein roeifjer Sipfel
Ses Kafenlümpleins oom am Köcklein
ßerausguckt roie ein Klaienglöcklein.

Sa fich's für unfereins nicht fchickt.

Saf} man ein Krönlein darauf ftickt,
Su mir ein Sundeskreu3 d'rauf nähen.
Sas macht jlch fchick du roirft es fehen!
Sas Solk jedoch mit 2Sohlgefallen
Kuft: @K der ßerrlichfte oon allen!" ßamurhabi

3um neuen ^oht!
23om neuen [Jahr, oom neuen gahr,
Sa hört man jeht fagen und fingen:
Saf), roas das alte oerroeigert hat,
Sas neue uns roerde bringen 1

Sas alte Cied und das alte Ceid,
Sie kehren uns immer roieder,
Srum pfeif ich jeht auf das alte Geld

Und pfeif auf die alten Cieder!
(Es gibt nur (Eines, das allerroärts
Und jedermann kann frommen:
Ser Sah: daf) es fchon eine Sefferung ift,
2Senn es nicht fchlimmer roird kommen!
Ser Sienfch, der beffere 3eiten roill fehen,

Sluß felbft erft ein befferer roerden,
Sann dämmert oielleicht auch dem Sefcheidenen
(Ein befcheidenes ©lück hier auf (Erden. [auch
Sühr' ßand und Suf) und hoff nicht 3U oiel

Son befferen, künftigen Sagen"!
(Es ift nun einmal des Slenfchen Cos,
Sich hier 3U fchinden und plagen!
Schau' unter dich, nicht über dich.

Sann roirft du gar bald erlaufenen,

Saf) es noch oiele Saufende gibt,
Sie gleich mit dir roürden taufchen!
Saf) es noch oiele Saufende gibt,
Sie fchroerere Sorgen noch drücken.
Und roenn du dich felber beglücken roillft.
So fuche erft fie 3U beglücken!
Sann kehrt auch bei dir die Zufriedenheit ein,

Sichts befferes gibt es hienieden:
28er mit fich felbft darf 3ufrieden fein,
3(1 auäi mit dem Schickfal 3ufrleden!
So geh' nun getroft in das neue gahr,
Caff hinter dir Summer und Sorgen:
(Es folgte noch ftets auf des SBinters Sacht
(Ein fonniger Srühlingsmorgen! 21. ech.

Und fträubt fich dir oft auf dem Sopfe das ßaar,
25enn du oom (Erlebten entfeht bift.
So denke: 's kommt eher roieder, roie's roar,
Sls daf) es fo bliebe, roie's jeht Ift! 21. 6ch.

Die oerfannie pagenftifur
Sroei Sage oor SSeihnachten bittet

Örihli feine Klutter um ©eld, denn er
roolle der Gchroefter etroas 3um Ghrifl-
kind kaufen.

ga, roas roillft ihr denn fchenken?"
fragt die Klutter.

© chli neui ßoor," antroortet der

Kleine, fie hät ja fafcht kei ni
meh!" Cothario

onaiio
Soch lieber als die feinfte ßummerfauce
2Sär' manchem eine neue Summerhofe,
Und lieber auch aufs Siel ftatt ßonigroaben,
Slöcht' mancher eine neue 2Sohnung haben!

21. 6ch.

Siebet Hebelfpalter.

Sur (Erledigung einer dringenden ©e-
fchäftsfache fuhr ich let)thin nach Gtraf}-
burg. Klein Keife-vis-à-vis, ein öräulein
nicht mehr gan3 3a.rt.en Kiters, fchroärmte
in fafi unhemmbarer Sungengeläufigkeit
und in einem mit bedenklichen Gprach-
katarakten durchwehten öran3Öjlfch oon
dem echt fran3öfifchen Glfaj}. Gie find
alle roahre Kinder der großen Kation!
Kiemand fpricht mehr die Gprache der

Sarbaren .!" 2ïïeine (Sinroendungen
roürden kur3 abgefchnitten : Gie roerden

fehen, mein ßerr. Gie roerden fehen!"
..Mulhouse, deux minutes d'arrêt!"
Klit Knftrengung muj}te die gequollene

Kbteil-Süre geöffnet roerden.
Sroei Goldaten fteigen ein. En voiture!"
Sum! Sie Süre fchloj) nicht. Sum!
2öieder nicht! ©ott oerd mich!"
flucht der Kondukteur und fchlägt mit
fchmetternder ©eroalt die Süre in den

Kähmen.
Pardon, Mademoiselle, hörten Gie

eben das echt fran3öfifche Kraftroort?"
Klein Vis-à-vis roar gefchlagen! s>mis

Hitita!
Sun ift oon dir die Spenderfonn' gereichen,

Senn die Senfion roar fchnöde dir geftrichen.

Serçroeifle nicht, o fcing, peut-être,
Sind'ft du 'ne Stell' als braoer garde-champêtre!

Senis

6chüttelcettne
's ift leichter, unter die Suchen 3U kacken,

Sls einen genießbaren Suchen 3U backen.
*

Slan mufj fich nach der Secke ftrecken,

Sonft bleibt man leicht im Srecke ftecken!
** *

(Ein Sor ift, roer nichf einen Schattenriß
Su unterfcheiden roeiß oon einem Satten

» *
Sriefe aus alten Schiebeladen
©ar oft einer neuen Ciebe fchaden!

* *
Sas 2Jlter findet es rounderbar.
Saß das Ceben früher oiel bunter roar!

¦ *
(Es rel3t den Slumenfreund 3U einem lofen
Sicht feiten eine Dolle Sofenlaube. [Saube

*
Saß er muß für einen Simpel gelten,

Sas denkt ein echter ©impel feiten!
2J. Sch.

UnooUBommcnbeitcn
Sies gahr foll nun
die Sache 14 liquidieren
225er Schieben' nicht gelernt
qilt als oerrücktes ßuhn.

und Schmieren.

Ser Sriede Ift

mit Sch und Srach 3upand' gekummen
Und trohdem hört man roelterbrummen
die Sölker, die er frißt.

Ser Sag fängt (kaum
um einen ßahnfehrei) an 3U roachfen

Soch peht der Slünchner feine ßar,en
noch immer bloß im Sraum.

Sie Ciebe, ach,

die foll kein Seufel uns mehr rauben

Ser Sfarrer fagt's, es hält der ©lauben
2Slens Sppefillein roach.

Ser Sölkerbund
fängt für die Schroel3 jetjt an 3U laufen"
Slan kommt oom Segen in die Sraufen
und manchmal auf den ßund.

©eduld! (Es hat
noch jedes gahr fein Spiel getrieben

oon dem Salender ift befchrieben
noch nicht das lehte Slattl

Abraham a Santa Clara

Untet 6acf)ifä)en

2Senn ich einmal heirate, roill ich

nur einen Klann, der hochintellektuell ift!"
Clnd mir, liebe ©IIa, kann nur einer

genügen, der homofejuell ifl!" c

OIIG3IIO
Ser deutfehe Sinan3minifter befchäftigt fich feil

einiger Seit mit 2Sorlforfchung. (Er hat bereits

feftgeftellt, daß Saluta nicht oom lateinifchen

v alere gefund, ftark fein ab3uleiten ift.
¦- V u.
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Krolie Aussichten?
Die Kerr n Reutraien bittet man.
So sicb im Ländcken ein Tyrann
Besinne, sei er zu entfremden
«Und obzuiiesern nebst drei Kemden.
Postwendend an die Alliierten:

Er wiederum sein Sckmöckkorn stecken. Das gelte aucb sürs Bolk der Kirten!

Die Wiedergutmackungs-Rommission
Der Aerzte auf die Beine scbon

Den zäben Wii son kat ..gedrungen'
Drum sei ein Danklied ibr gesungen.
Nun kann in alles, sonder Scbrecken.

Ein Ruf wie Donnerka» entstand :

(Z. Kimrneistärne adenondl" lgend
Sckon gebt ein Jammern durck die Ee-
Des Gensersees ganz berzbewegend :

..Wenn solcbe Gäste uns verlassen
Die Scbwindsuckt säkrt in uns re Rassen!"

Kerr Rlüsg. jüngster Bundesrat.
!Zu seiner srau spracb abends spat:
..Du weißt, es ist bei mir der Gipse!
Der sreude. wenn ein weißer 5Zipsei

Des Nosenlümpleins vorn om Röcklein
Kerausguckt wie ein Rîaienglôckiein.

Do sicb's sür unsereins nicbt scbickt.

Daß man ein Rröniein daraus stickt.

Tu mir ein Bundeskreuz d raus näben.
Das mackt sicb scbick du wirst es seben!

Das Bolk jedocb mit Woblgesalien
Rust: ER der Kerrlicbste von ollen!"

Zum neuen Jahr!
Vom neuen Iakr, vom neuen Iakr.
Da kört man jetzt sagen uncl singen:
Daß, was cîas alte verweigert kat,
Das neue uns wercle bringen I

Das alte Lieci unc! clas alle Leici,
Sie kekren uns immer wiecler.
Drum pfeif' ick jetzt auf cias alte Lelcl

Unä pfeif' auf clie allen Liecler!
Cs gibt nur Eines, cias allerwärts
Uncl jedermann kann srommen:
Der Satz: claß es sckon eine Besserung ifl.
Wenn es nickt scklimmer wirci kommen!
Der Mensch, cier bessere Leiten will seken.

Muß selbst erst ein besserer werclen.
Dann ciämmert vielleickt auck ciem Besckeiäenen
Ein desckeiclenes Glück kier aus Ercien. sauck

Rükr' Kanä unci Suß unci koss' nickt zu viel

Aon besseren, künstigen Tagen"!
Es Ist nun einmal cles Menscken Los,
Sick kler zu scklnclen unci plagen!
Sckau' unler click, nickt über click.

Dann wirst clu gar baici erlauscken,

Daß es nock viele Tausende gibt,
Die gieick mit clir würcien tauscken!

Dah es nock viele Tausencle gibt,
Die sckwerere Sorgen noch ärüchen,
Unci wenn clu ciick selber beglücken willst.
So suche erst sie zu beglücken!
Dann kekrt auck dei clir clie Lusrieäenkeit ein,

Nichts besseres gibt es kienieclen:
Wer mit sich selbst ciars zusrieclen sein.

Ist auch mit ciem Schicksal zusrieclen!
So gek' nun getrost In cias neue Iakr.
Lass' kinter «iir Rümmer unci Sorgen:
Es folgte noch stets auf cies Winters Nacht
Ein sonniger Srüklingsmorgen! A, Eck.

Trostwort
Unci sträubt sich äir ost auf äem Ropse äas Kaar.
Wenn äu vom Erlebten entsetzt bist.

So äenke: 's kommt eker wieäer. wie s war,
AIs äah es so bliebe, wie s jeht Ist! 2l. Scn.

Vie verkannte Pagenfrisur
5Zwei Tage vor Weibnacbten bittet

Sritzii seine Rlutter um Geld, denn er
wolle der Scbwester etwas zum Ckrist-
Kind Kausen.

Ia. was willst ikr denn sckenken?"

fragt die Rlutter.
..E ckli neui Koor." antwortet der

RIeine. ..sie kät ja so sck t kei ni
MeK!" Loiliarlo

ciziiliiiic?
Noch lieber als äie feinste Kummersauce
Wär' manchem eine neue Summerkose,
Unä lieber auch aufs LIel statt Konlgwaben,
Möcht' mancher eine neue Woknung kaben!

21, Eck.

Lieber Nebelspalter!
!Zur Erledigung einer dringenden Ge-

sckästssacke sukr icb letztbin nacb Straßburg.

Rlein Reise-vis-à-vis. ein Sräulein
nicbt mebr ganz zarten Alters, scbwärmte
in sast unbemmborer 5Zungengeläusigkeit
und in einem mit bedenkiicken Sprack-
Katarakten durchsetzten Sranzösiscb von
dem ecbt sranzösiscken Elsaß. ..Sie sind

alle wabre Rinder der großen Ration!
Niemand spricbt mebr die Spracbe der

Barbaren .!" Rîeine Einwendungen
wurden kurz abgescbnitten : Sie werden

seben. mein Kerr. Sie werden seben!"
Ululbouse» cieux minutes cl'arrêt!"
Rlit Anstrengung mußte die gequoi-

lene Abteil-Türe geöffnet werden.
!Zwei Soldaten steigen ein. Lrr voiture!"
Bum! Die Türe scbioß nicbt. Bum!
Wieder nicbt! Gott verd micb!"
siucbt der Rondukteur und scklägt mit
sckmetternder Gewalt die Türe in den

Rakmen.
i?ar6ori, IVlâ6errioiselle, Körten Sie

eben das ecbt sranzösiscbe Rrostwort?"
Rlein Vl8-à-vis war gescbiagen! s-ms

Nikita!
Nun ist von äir äie Spenäersonn' gewichen.
Denn äle Penston war scknöäe äir gestrichen.

Verzweifle nicht, o kiox, peut-être,
SInä'si äu 'ne Stell' als braver ^ar6e-ckâlnpêtre

Denis

Schüttelreime
's ist leichter, unter äie Buchen zu kacken,

AIs einen genießbaren Rüchen zu backen.

Alan muh stck nach äer Decke strecken.

Sonst bleibt man leicht im Drecke stecken!
»

Ein Tor ist. wer nicht einen Schattenriß
Lu unterscheiäen weiß von einem Ratten

« »
Briefe ous alten Sckiebslaäen
Gar oft einer neuen Liede schaäen!

Das Alter finäet es wunäerbor.
Dah äas Leben srüker viel bunter war!

Es reizt äen Blumensreunä zu einem losen

Nicht selten eine volle Rosenlaude. sRaube

Daß er muß für einen Simpel gelten.

Das äenkt ein echter Gimpel selten!
2l. Scn.

UnvoUkommenheiten
Dies Iakr soll nun
äle Sacke 14 liquiäieren
Wer Schieben' nicht gelernt
oilt als verrücktes Kukn.

unä Sckmieren.

Der Srieäe ist

mit Ack unä Rrock zusianä' geKummen
Unä lrotzäem kört man weiteldrummen
äle Böiker, äie er srih«.

Der Tag sängt (kaum
um einen Kaknsckrei) an zu wacksen

Doch siekt äer Alünckner seine Kaxen
nock immer bloß Im Traum.

Die Liebe, ack,

äie soll kein Teusel uns mekr rauben

Der Psarrer sogt's, es Kall äer Glauben
Wiens Appetillein wack.

Der Bölkerbunä
sängt für äie Sckweiz jeht an zu lausen"
Alan kommt vom Regen in äie Traufen
unä manckmal aus äen Kunä.

Geäulä! Es kat
noch jeäes Iakr sein Spiel getrieben

oon äem Rolenäer Ist besckrieben

noch nickt äas lehte Blatt!

Unter Sackfischen

..Wenn icb einmal beirate, wi» ick

nur einen Rlann. der kockintellektuell ist!"
«Und mir. liebe Elia, kann nur einer

genügen, der komosexueli ist!" -

ciziii-uiciz
Der äeutscke Sinanzminister dssckäftigt sich seil

einiger Leit mit Worlforsckung. Er kat bereits

festgestellt, äah Valuta nicht vom lateinischen

vàlere gesunä. stark sein abzuleiten ist.

' u.
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